
.

ANZEIGE

Kreis Neuwied

Kita-Bau bringt
Linzer Haushalt
in Schieflage
Stadtrat Etat beinhaltet Straßenerneuerungen
und Sanierungen – Faust: Jahre der Therapie

Von unserer Redakteurin
SilkeMüller

M Linz. Einstimmig hat der Linzer
Stadtrat den Haushaltsplan für 2018
beschlossen. Die gute Nachricht
vorweg: Wie bereits 2017 muss die
Stadt keine neuen Kredite aufneh-
men. Allerdings ist der Ergebnis-
haushalt auch diesmal wieder nicht
ausgeglichen. Insgesamt wird mit
einem Fehlbedarf in Höhe von rund
1,5 Millionen Euro kalkuliert. Das
sind der Verwaltung zufolge
170 000 Euro mehr als im laufenden
Jahr.

Zwar wäre ein Aus-
gleich mit Anstrengung
möglich gewesen, sagte
Stadtbürgermeister
Hans Georg Faust in
seiner Rede. „Aber was
wäre der Preis in unse-
rer jetzigen Situation?
Wir würden das Erbe
der Vergangenheit ver-
ludern und die Zukunft
der Stadt im grauen Al-
lerlei vergleichbarer Kommunen
verkommen lassen“, meinte er.
Faust verglich die Bunte Stadt mit
einem Patienten: 2014/15 seien die
Diagnosen gestellt und 2016/17 die
Therapieplanung erarbeitet wor-
den. „Und so werden wir 2018, 2019
und 2020 Jahre der Therapie ha-
ben“, erläuterte er.

Die Stadt hat in der Tat viel vor
der Brust. Da ist zum einen eine
Reihe von Unterhaltungsmaßnah-
men. Den Löwenanteil macht die
Sanierung des Daches des Altgym-
nasiums aus. 1,2 Millionen sind da-
für in den Haushalt eingestellt, wo-

bei die Stadt mit einer 90-prozenti-
gen Förderung rechnet, die aus dem
Sonderprogramm „Investitionspa-
ket soziale Integration im Quartier“
von Bund und Land fließen soll.
Hinzu kommt die Dachsanierung
der Stadthalle für 115 000 Euro.

Außerdem soll der Straßenaus-
bau in der Altstadt – Mühlengasse,
Kanzlerstraße und Quartiersplatz –
angegangen, das Neutor saniert
und eine neue Toilettenanlage am
Burgplatz gebaut werden. Diese
Maßnahmen werden zu zwei Drit-
teln mit Mitteln aus der Städtebau-

förderung unterstützt.
Beim Straßenausbau
müssen zudem die
Grundstückseigentü-
mer mitzahlen, sodass
diese Städtebauförde-
rungsprojekte letztlich
für die Stadt mit 530 000
Euro zu Buche schla-
gen. In diesem Zusam-
menhang appellierte
Brigitte Hömig (FWG)
an das Verständnis der

Bürger für eventuelle Unbequem-
lichkeiten. „Wir müssen diesen
Weg gehen, um die Stadt am Leben
zu erhalten“, betonte sie.

Teuer für Linz indes wird der er-
forderliche Neubau eines dreig-
ruppigen Kindergartens. Denn ab-
züglich Förderungen des 1,5-Milli-
onen-Euro-Projekts muss die Stadt
Kosten inklusive Grunderwerb in
Höhe von knapp 700 000 Euro
schultern. Diese, wie Faust meinte,
zukunftsweisende Maßnahme
bringe den Haushalt in die Schief-
lage. „Hier lässt die überörtliche
Politik die Kommunen mal wieder

mit ihren Problemen weitgehend
allein“, sagte der Stadtchef im Hin-
blick auf die von Land und Kreis er-
wartete Unterstützung in Höhe von
900 000 Euro.

„Hoffentlich können wir uns
diesmal auf die Zahlen des Kreisju-
gendamtes verlassen“, meinte SPD-
Fraktionschef Dieter Lehmann.
Zwar solle für alle Kinder Platz ge-
schaffen werden, eine Überkapazi-
tät dürfe aber nicht sein, ergänzte
er. Als sehr positiv bewertete Leh-
mann die Städtebauförderung, in
deren Rahmen auch private Eigen-
tümer ihre Gebäude sanieren wür-
den. Denn auch sie erhalten unter
den gegebenen Voraussetzungen
eine finanzielle Unterstützung für
ihr Vorhaben. „Das nutzt Linz.
Denn das Produkt Linz wird bes-
ser“, sagte Lehmann, der auch an

die Bautätigkeit 2017 in der Stadt
erinnerte. Das Integrierte Städte-
bauliche Entwicklungskonzept be-
zeichnete er als einem Masterplan,
der umfassend kalkulierbar sei und
nichts mehr dem Zufall überlasse.
Zugleich bedauerte er, dass die
Tourismuszahlen rückläufig seien
und die Altstadt immer leerer wer-
de, weil Geschäfte schließen und
Leerstand bleiben würde. Lehmann
sprach auch die Umlage an. Linz
muss im kommenden Jahr 1,6 Mil-
lionen Euro (2017: 1,5 Millionen
Euro) an die VG und 3,2 Millionen
Euro (2017: 2,9 Millionen Euro) an
den Kreis abgeben. „Wer so viel
zahlt, darf auch Ansprüche auf För-
derungen haben – insbesondere bei
Bauvorhaben“, betonte Lehmann.

Als einen „spannenden Haus-
halt“ bezeichnete Bruno Hoppen

(CDU) das Zahlenwerk. „Wir haben
zwar erneut keinen ausgeglichenen
Haushalt, wohl aber einen ausge-
wogenen, mit dem viele Hoffnun-
gen und Erwartungen zurecht ver-
knüpft werden.“ Hoppen sprach
von viel Licht, aber auch Schatten.
Der Etat, so meinte er, „erlaubt Ge-
staltungsmöglichkeiten in be-
grenztem Rahmen und durch Fort-
setzung der Planungen, die wir in
den letzten Jahren auf den Weg ge-
bracht haben“. Als Schatten machte
auch er die gestiegenen Umlagen
aus und die zukünftig wegfallenden
Erlöse durch Grundstücksverkäufe.
„Deshalb fordern wir erneut, Bau-
vorhaben in der zweiten Reihe
wohlwollend zu prüfen.“ Kritisch
sieht die CDU indes, dass 2018 auf
eine Spielfeldsanierung im Stadion
verzichtet wurde. CDU-Fraktions-

chef Jürgen Pappendorf wies da-
rauf hin, dass der Kunstrasen be-
reits Löcher aufzeige. „Das ist nicht
ungefährlich“, meinte er im Hin-
blick darauf, dass neben dem VfB
Linz auch viele Bürger die Fläche
nutzen würden.

Der Ausbau von Mühlengasse, Quartiersplatz und Kanzlerstraße soll im kommenden Jahr beginnen. Foto: Silke Müller

Etat in Kürze

M Haushaltsvolumen: 11 Mio. Euro

M Jahresfehlbedarf: 1,5 Mio. Euro

M Investitionshöhe: 4 Mio. Euro

M Kreditaufnahme: keine

M Schulden: 71 000 Euro

M Eigenkapital: 18 Mio. Euro

„Wir haben
zwar erneut
keinen ausgegli-
chenen Haus-
halt, wohl aber
einen ausgewo-
genen.“
CDU-Ratsmitglied Bruno
Hoppen
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Entspannt shoppen in
vor"eihna!htli!her Atmosph#re
%onner#eihna"hts&arkt ' $erkau!so!!ener Sonntag

Am Sonntag, 17. Dezember,
von 13.00 bis 18.00 Uhr findet
der letzte Verkaufsoffene
Sonntag in diesem Jahr statt.
Alle teilnehmenden Geschäf-
te laden herzlich zum ent-
spannten Shoppen ein. Den
Bonnern und Besuchern der
Stadt bietet dieser Sonntag
zahllose Möglichkeiten, um
in vorweihnachtlicher Atmo-
sphäre in Ruhe zu stöbern
und die Geschenke für die
Lieben und auch sich selbst
auszusuchen.

Natürlich hat auch der
Bonner Weihnachtsmarkt ge-
öffnet und lädt zu einer ent-
spannenden Pause oder zum
Ausklang des Einkaufstages
ein. Über 180 Stände mit ei-
nem nochmals vergrößerten
Angebot erwarten die Gäste.
Ganz besonders stimmungs-
voll ist nun der Friedensplatz

nach dem Umzug der Weih-
nachtspyramide auf die vor-
herige Fläche der Eisbahn.

Die Besucher können die
einmalige Atmosphäre und
Gemütlichkeit des schönsten
Weihnachtsmarktes im
Rheinland genießen.

Der city-marketing bonn
e.V. hat es sich auch in die-
sem Jahr wieder zum Anlie-
gen gemacht, Kunden und
Besuchern eine besonders
stimmungsvolle vorweih-
nachtliche Atmosphäre zu
bieten. So sind die Straßen
wieder von der festlichen
Weihnachtsbeleuchtung er-
hellt. Tausende funkelnde
Lichter tauchen die City in
stimmungsvollen Glanz. Sie
laden ein zum gemütlichen
Einkaufen in festlicher At-
mosphäre. Die besten Vo-
raussetzungen also für einen
genussreichen Tag fernab von
Stress und Hektik.

b Weitere Neuigkeiten
rund um city-marketing bonn
e.V. und die Bonner Innen-
stadt findet man im Internet
unter www.bonn-city.de und
bonn-ist-offen.de

Diese Seite finden Sie auch online –
www.rhein-zeitung.de
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